
Kulturgeschichte der Neuzeit
d. Krisis d. europäischen Seele von d. schwarzen Pest bis zum 1. Weltkrieg

Barock und Rokoko, Aufklärung und Revolution

Friedell, Egon

München, [1950]

Pleiß-Athen

urn:nbn:de:hbz:466:1-79487

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79487


Gottkönige geschah , feierte den Namenstag der Jeweiligen illeei¬
timen Landesmutter wie ein Volksfest und empfand es als hohe

Ehre , wenn der Fürst sich zu einer Bürgerstochter herablicß , Auch

die übrigen Fineriffe ins Leben des Untertanen warden willenlos

hingenommen , Die zahlreichen Jazden richteten unermeßlichen

Fohlschaden an und verwütteten oft ganze Ernten , die Vorbereitun¬

gen zu den höfßschen Lusiharkeiten zogÄn bisweilen die halbe Be¬

völkerung in ihren Dienst und die Kosten Tür all diesen Aufwand

wurden nicht sIien durch Rekrutierung und Verkauf der Landes¬

kinder bestritten , Für eine wirkliche Hobung der Arbuitskraft &2¬

schah aber nichts , Man rechnete im achtzchnten Jahrhundert In

Deutschland auf zwanzig Menschen einen Geistlichen und fünf

Bettler ,

Die geistige Hauptstadt Deutschlands war damals Leipzig , das

sich als Sitz der großen Messen und der vornechmsten deutschen

Universität , als Metropole der kunstsinnigen polnisch - sichsischen

Könige und des Buchhandels und als modische und mondä :

„ galante Stadt “ zum vielgerühmten „ Pleiß - Athent empor¬

geschwungen hatte . Gleichwohl ist alles , was damals aus Sachsen

hervorgegangen ist , pure Korrepetitorenliteratur , unter¬

richtet und methodisch , verknitfen und verprügelt >> Dadantisch und

korrckturwütig und unermüdlich im ermüdenden Wiederholen

derselben wohlteilen Primitivitäten , Eine lichenswürdiee Erschei¬

nung it Christian Fürchtegott Gollert , Pfarrerssohn und Professor

von schwächlicher Körperkonstitution und Gestaltung , art , aber

Heckenlos reinem Sul und Charakter , wirksam nicht nur durch

seine Romance und Tustspiele , Lieder und Erbauungsschriften ,
sondern auch durch seine vilbesuchten „ moralischen Vorlesungen ”

und seine ausgedchnte Korrespondenz , in der er alle Welt als ein

lehrhafter und eg - fühlvoller Beichtvater betreute . Friedrich der

Große sagte von ihm : ‚as ist ein ganz anderer Mann als Gott¬
a. JG x . . . . .sched “ und : „ er hat so was Coulantes in seinen Versen . ” Daniit at

er vorzüglich charakterisiert : seine außerordentliche Popularität
verdankte er der weichen . vinschmeichelnden , eineänglgen Form ,

in der er seine harmlosen Weisheiten vortrug ; die spinöüse ZU
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Lit , mit der er dem Leser enteszenkam , machte ihn zum idealen

'] viftstcller . Sein HummerPrancns , oem wenie frostie : vs DL

derstübe scherzt , und seine

Ela as dipl Ava van le ‘ 1
Fabeln , das einzige , was von im abi , machen den

Fin sruck , als seien sis ven vornherein fürs Lesche 3 esschrichen

worden , als ausgesprechene „ Stücke für die Unterstunce ” , Der

Grundzug seines Wesens war cine rührende , aber etwas ermüdende

a0 wie Gleim mit all sehen Lichsledeurn don

wörperte , Die um Nater Glom “ ”
Typus des alten Junggsselle

, . .
eescharten „ Anakrtsontiker " waren alles cher als amaeurös , dazu

;3
aren sie viel zu Unkich und sitsam , und nicht einmal vichtie vor¬

Geht , sondern Dloß verlicht in eine ganz ncbhelhafte und schülerhaft¬

Idee von Verlichtheit , die von ihren Kinderseelen Bositz ergrlifen

hatte ; sie waren auch nie richtig betrunken , sondern ebenfalls nur

berauscht von der bloßen Idee und Möglichkeit des Rausches , die

schon der Anblick tesenbekränzter Weinflaschen in ihnen zu er¬

zeuen vermochte . Weshalb Kant nicht so unrecht echabt haben
Ss

dürfte , wenn er äußerte , anakreontische Gedichte seien genaunIgm

“ x ; N ¬
ch schr nahe dem Läppischen .

Seit cLwa 1730 bekleidete Gottsched die Stellung eines abroluten

Literaturndiktators , nachdem sein theoretisches Hauptwerk u NVor¬

uch einer eritischen Dichtkunst vor die Deutschen ” erschienen

, . . , . - ;
war , worin er die arltetelische Doktrin von der Nachahmung dur

z
Natur und die horazische Forderung des weeleehire et PFudesae ”

; en . 2 R - a Sl
Ihre , beides so platt und eng wie nur möglich gefaßt . Aber schon

1 4. ; = ;
nach cinem Jahrzchnt wurde er VON Gen SOHWEIZCTD Budmer und

Breitinzer gestürzt , die den Laupigegenstand der Pocsie im Aubur¬
1

Ördentlichen und Wanderbaren erblickten , „ das aber immer wahr¬

scheinlich bleiben müsst dieses Ldeal fanden sis am vollkonınen¬
|

en verkörpert in der Asopischen Fabel . Im Grumie waren bs

4 . . . . x x . a Se

Standpunkte beider Parteien nicht so verschieden , als es nach Inse7

erhitterten Polemik den Anschein hatte , sIr WATen vielmehr Teind¬

100 vo x 7 X. . ] M —_- Ve
Hche Brüder , uneinis in Ihren Finzclurteilen und näheren Aus¬

Führungen , völlie yerwechselbar jedoch in ihrer Kunst

Besserwisserei und sterilen Philktrosität , Ein unes



Ai opstock

. | . . a ; Sy .dienst der Schwizer wär es jedoch , den selbsteefäilligen , bornierten

und inınsanten Kunsttyrannen Gottsched eestürzt zu haben :

1765 konnte der Jungs Goethe über ihn berichten : „ ganz Leipzir
verachter ihn ”

Fine Zeitlang war Gottsched auch das Iterarische Gewissen der

Neuberin , die in der deutschen Theatergeschichte eine nicht un¬

wichtige Rolle gespielt hat ; spät warf sie sich mit ılım und

brachte ihn sogar In einer Parodie aufs " Cheater , mit einer Sonne

tom Kopf und einer Blendlaterne in der ELaus Gohipapier auf «

womit er Fehler suchte , Die Neuberin war hübsch , eeschein ,

tem perament voll , nicht ungebildet , über wie alle Stars , wenn Sl

noch dazu Dircktorinnen sind , ungemein herrschsüchtig und recht¬

haberisch ; sie spielte nicht nur auf der Bühne am Hcbsten Losen¬

rolten , Ak Gründerin der segenannten Leipziger Schule hielt sie

harkeit " ihrer AMit¬auf feißiges und pünktliches Probieren ,

Alicder , sorgfältige Versdcklamation und runde , gepflegte „ an¬Ta

mutigen " Posen , Berühmt ist ihre symbolische Verbrennung des

Hark kins auf offener Bühne , Sie brachte außer Gottscheds

reichen Kopien und Bearbeitungen dranzöshcher Stücke auch

Gollert , Holbers und die Erstlingsdramen Lossings zur Aufführung .
harte aber nut der Zeit hammer weniger Zulauf , 5

zerschlue sich mit ihren zuckt

1][ SH

äfugsten Mitghedern , ıhr Spiel wi

unmodern und sie beschleß ihr Leben nur durch die Soroe 1

Freunde olne 3 ste Notduri , Währenddessen gcelanste durch

ie Llanswurstdvnactie Si uüzky , Prehauser und Kurz die baroche

dteereitposse In Wien zur hoch tun Blüte . Diese eroße Tao

künstlerischen , menschlicher und Seat Urdiger als die Iecre

in der Wiesner

erhalten und allı >

aufgeblasene Gettsched - Neuberbche ,

" heaterkunst im Grunde bis zum heute on Ta

überleht ‚indem sie alles abrorbierte : Kla Romantik ,5,
Naturalismus : sie fand ihre Fortseiz : ung in Erscheinungen Wis

Raimund und Nestror , Girardı und Pallenbere ,
Jene Zeit sah auch noch den ersten Ruhm Klepstocks , dessen

Gesänge die gefühlvollen „ Seraphiker ” zur Raserei entflammten .

Schon beginnt man dem schwärmerischen Kult der Licbe und
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